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KUNDSCHAFTSAUFNAHMEAUS ANLASS DER INHAFTIERUNG VON MUSKETIER

JOHANN HE INRICH KE LLER, [ÄNGEORDNET VOM LANDVOGT
IM THURGAU, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

[In diesem Zusammenhang an den Delinquenten und allfällige Zeu¬
gen zu stellende Fragen : ]
1 . "Weilten Er bis dato wohl Verspühret 3 dass man weg seiner umb warheith

Zue haben alter orthen hinschreibe 3 wessen Er sich indessen bequeme3 Undt
ob Er demnach nichts bekhennen wolle . "

2.  Wo er sich vergangenen Advent um das Fest Maria Empfängnis
herum aufgehalten habe ? Wer in dessen Begleitung gewesen sei
und wer ihn in diesem oder jenem Ort gesehen habe?

3 . Wie sein Heimatort heisse und wieweit dieser von Reichenau

und Oehningen entfernt sei?
4 . Ob er schon einmal und - wenn ja - wann er das letzte Mal in

Klingenzell gewesen sei ? Wie weit dieser Ort von seiner Hei¬
mat entfernt liege?

5 . Ob er , bevor er Soldat geworden , sich schon hier aufgehalten
und ob er nicht etwa Untertane der Landvogtei Frauenfeld
[Thurgau ] sei?



6 . Man möge dem Angeklagten das Schreiben von Frauenfeld vorle¬
gen und ihn befragen , "ob Er nicht glaube 3 dass solches schriben auf
Ihme gemeint seye " .

[7 . ] "Fiat repraesentatio 3 dass das mänthelni undt Erittelin [ ?] vorhanden
man also selbe nach frawenfeldt undt KlingenZell schikhen undt sehen las¬

sen werde" 3 ob es die verlorenen Sachen seien . Alsdann werde

sein Leugnen nicht mehr viel nützen , und was er nicht selbst
zugebe , werde man durch andere Mittel in Erfahrung bringen.
"Solte Er aber Etwas bekeymen , hette ma?i Um priyicipaliter Zue Constitui-

re ?i wo Er die heyl . Hostien hingethayi . "

AH 30, 330- 331
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